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| Nah dem der Durchleuchetge / Srogmäcßeige und 
| Hoch gebohrne Nuͤrſt und Herr 


Herr JOHANNES 


Heweſener Polniſcher Kron⸗Marſchall / und 

Groß ⸗Feld⸗Herr / etc. ete. Zum Könige in Pohlen den 19. 

Mai erwehlet und darau den 21. iſt offentlich und einmuͤh⸗ 

lig proclamitt worden / in den gewoͤhnlichen / wochentlichen 

Betſtunden / umb Erhaltung des auß lauter Gnaden verlie⸗ 

henen e weiterer 
efahr und beſorglicher Unruhe / auch Verlei⸗ 


hung alles a immliſchen See⸗ 
gens / zu und Leib; 
In der Ehriſtlichen Gemeine zu Dantzig 


geſprochen wird. 
CCC 
Eſa. XXVII. v. 5. 
GOTT wird mich erhalten ben meiner Krafft / und 
wird mir Frieden ſchaffen ⸗ Frieden wird Ex mir 
dennoch ſchaffen. 


| eee eee 


8 DAN T3 G/ 
| Druckts / David, Friederich Rhete / 


Anno 1674. 


BESERICKERETETEL In 
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Das walte der gnaͤdige und barmhertzige 
GOT / der Vater der Gedult und GOtt al⸗ 
les Troſtes / deſſen Suͤte alle Morgen neu iſt / ſampt 
ſeinem lieben Sohn / unſerm eintzigen Mitler und treuen 
Fauͤrſprecher JEſu C Hriſto / und dem wehrten Heiligen 
Seit / hetliger und hochgelobter S OTT / in alle E⸗ 
wigkeit / amen. 


Andächtige Ehriſten. 


Ds, find anitzo im Hauſe des HErrn zuſammen ge⸗ 
kommen / ſeinen heiligen Nahmen für alle erzeigte 
Woylthaten / inſonderheit für den hiebevor beſcherten / 
und biß anher gnaͤdiglich erhaltenen Frieden / wie auch 
die neu uber uns auffgehende Gnade / durch die ein⸗ 
{ muͤthige und glückliche Wahl unfers neuen gnaͤdigſten 
N Koͤniges und Herren erwieſen / hertzlich zu dancken. 

f | Weil aber offenbahr / daß fein Zorn und Straff 
uͤber die Kron Pohlen u 


8 / noch nicht gantz und 
gar ablaͤſſet / ſintemahl der Erb⸗Feind des Chriſtlichen 
\ Nahmens mit neuer Maißht ſich ruͤſtet das Königreich 
5 Pohlen anzufallen / und wir uns auch nicht von 
ö nnſerm ſuͤndlichem boͤſen weſen bekehret. So wolle E. 
Ch. L. im Herren ermahnet ſein / mit hertzlichem an» 
daͤchtigem Gebet / den HErrn unſern GOTT anzu⸗ 
flehen / daß Er nicht umb unſer groſſen Undanckbar⸗ 
keit willen / ſeine Guͤte und Gnade gantz von uns 
wende: Vielmehr aber ſeinen wehrten Heiligen Geiſt 
| | uns 
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uns ſchencke / damit wir uns rechtſchaffen zu Ihm be 
kehren / und unſere Hertzen ſchicken / den HErrn unſern 
Gott zu ſuchen: Auff daß Er nicht bewogen werde / 
den Frieden ſampt ſeiner uͤberſchwenglichen Gnade und 
Barmhertzigkeit / wieder von uns zu nehmen / ſondern 
ſeine Gnade unſer Land und Stadt immerdar behuͤte. 


Erhebet demnach eure Hertzen und betet in wahrem 
Glauben mit mir alſo. x 


ſcheinen anitzo für deinem heiligen Ange 
ſich in dem Nahmen deines lieben Sohnes 


viel Jahr heimgeſuchet / du uns mit gnaͤ⸗ 
digen Augen angeſeben / dem Kriege in un⸗ 
ſerm Lande geſteuret / den hocherwuͤnſchten 
Frieden wieder ur bißhbero gnaͤdig⸗ 


| lich 


lich erhalten / und uns von neuen mit dev 
ner groſſen Barmhertzigkeit gekroͤnet haſt. 


und Du verſchoneſt unſer / nach deiner BA 
terlichen Lindigkeit. Darumb dancken 25 


VDir bitten Dich aber / O gnaͤdiger und 
barmhbertziger Gott und Vater / Du wol 


und den lieben Frieden / nicht zur Wolluſt / 
Vbermuth / und andern Sünden mißbrau⸗ 
chen en 9 daher Vrſach neh⸗ 
men / Dich unſern guͤtigen GO TT zu lie⸗ 


ben / und auff deine Gebot zu mercken. Ver⸗ 
huͤte auch gnaͤdiglich / O barmhertziger | 
GOTT und Vater / daß dieſe gute Stade 
nicht durch hanerliche a rwietracht Ba 

10 


het und zerriſſen werde / O Du GO TT des 
Friedens zertrit den Sathan unter unſere 
Fuͤſſe / und ſtewer dem hoͤlliſchen Geiſte / daß 


— Er nicht weiter durch friedhaͤsſtge Leute und 


Belials Kinder / den Saamen allerhand 
Vneinigkeit und boͤſen Willens außſtreue: 
Pflantze vielmehr durch deinen heil. Geiſt in 
aller Hertzen wahre Demuth / Sanſſtmuth / 
Gedult und Liebe / daß wir hey dieſen truͤbſeli⸗ 
gen und gefaͤhrlichen Zeiten ines Sinnes ein 
muͤtig / und einhellig ſeyn und verbleiben 
und daß beſte dieſer Stadt / ein jeder in ſei⸗ 
nem Stande ſuchen 1 e 
Weil aber die Naß ng biſther ſich gu. 


ten Theiles von dieſer Stadt weggezogen / 


fo wende doch deinen Seegen wieder zu 


uns / und zeige Mittel / dadurch Handel und 


Gewaͤrbe wieder angerichtet / und in vorigen 
Schwang gebracht werde Befordere die 
Schiffart / behuͤte unſern Seeport und Weich⸗ 
ſelſtrome / ſampt deſſelben Daͤmmen - ge⸗ 

8 egene 
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ſegene die Arbeit / die bey derer Brüchen an — 
gewendet werden: und wende ferner von ih⸗ 
nen ab allen Schaden und Vngluͤck. Behuͤ⸗ 
te auch / O gnaͤdiger Gott und Vater / nach 
deiner groſſen Barmhertzigkeit / unſere Stadt / 
Land und Koͤnigreich fuͤr Krieg / Thewrung / 
Peſtilentz / ſchaͤdlichen Vngewitter / fewer und 
Waſſers⸗Noht / ſampt allen andern Plagen / 
und erfreue uns der / nach dem wir fo lan⸗ 
ge Vngluͤck leiden Kuͤſſen⸗ Und ſolches alles 
umb deines heiligen Nahmens willen / der in 
dieſer Stadt geprediget wird / auch umb vie⸗ 
ler armen nohtleidenden Hertzen willen / ſo ih⸗ 
re Zuflucht zu uns nehmen. 
Fur allen Dingen erhalte bey uns die theu⸗ 
re Beylage demes allein ſeelig machenden 
Portes / und den reinen unverfaͤlſchetenGot⸗ 
tes Dienſt. Gib treue dehreruñ Prediger / w/ 
che dein Vortreinund lauter nach Inhalt der 
ungeaͤnderten Augſpurgiſchen Conlesſion ver⸗ 
kuͤndigen / und mit unergerlichen deben ar = 
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Gemeine fuͤhrgehen: Gib auch zu ihrer 
Arbeit das Gedeyen / und ſegne mildiglich die 
Aufſerziebung der Jugend in Schulen und 
Haͤuſern / in der Zucht und Vermahmug zum 
Herren / auff daß ſie von Tage zu Tage wach⸗ 
ſen und zunehmen an Alter / Weißheit und 
Gnade bey GOtt und den Menſchen. 

Laß ja nicht zu / O lieber Vater / daß fal⸗ 
ſche Lehre wieder in dieſer Stadt einreiſſe und 
überhand nehme. Steure allen Rotten und 
Secten / durch welche der Weg der Warheit 
verlaͤſtert / und den betruͤbten Hertzen der le⸗ 
bendige kraͤfſtige Troſt des heiligen Evange⸗ 
hi enttzogen wird. 85 

Inſonderheit zerſtrewe alle dieſelben / die 
den Vntergang deiner Kirchen ſuchen / mache 
ihr Angeſicht voll Schande / und thue ein Zei⸗ 

en an uns / daß es uns wolgehe / damit es 
ſehen die uns haſſen / und ſich ſchaͤmen muͤs⸗ 
ſen / daß Du uns beyſteheſt / Herr / und troͤ⸗ 
ſteſt uns. Erfuͤlle unſere Chriſtliche Gemeine 
a mit 
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mit deinem heiligen Geiſt / wircke in uns 
wahre Buſſe / und pflantze in uns auffrichti⸗ 
— = zu deinem Worte und heiligen Pre⸗ 
igt Ampe. BB 
Erwecke den Geiſt Chriſtlicher Potenta⸗ 
ten und Obrigkeiten / die ſich deiner Kirchen 
als Pfleger und Seug⸗Ammen hertzlich an 
nebmen. Und weil du Herr aller Herren / 
und König aller Könige nach deiner wunder 
bahren Guͤte / mitten unter den Göttern ge, 
ſtanden / und allergenaͤdigſt deinen geſalbten 
auferweßlet / als preiſen wir ſolche deine 
wunderbarliche Direction, und Hertzenlen⸗ 
ckung / als der du alleine die Königreiche gie; 


beſt / wem du wilt / darumbo gnaͤdiger Gott 


laß dein Angeſicht uns weiter leuchten / uͤber 
unferem Neu⸗Erwehlten König. Gib Ihr: 
Majeſtaͤt: den Geiſt der Weißheit / und des 
Verſtandes / den Geiſt der Erkentnis / und 
der Furcht des HErren / Ein fried fertiges und 
geſegnetes Regiment, Ein langes Leben / saß 
\, re 
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Ihre Jahre wären imer für und fuͤr / laß Ihn 
immer ſitzen bleiben vor dir / erzeige im Guͤ⸗ 
te und Treue / die Ihn behuͤten / und laß uͤber 
Ihn bluͤhen ſeine Crohn. Geſegne feine Waf⸗ 
fein weiter wieder den Erbfeind des Ehriſtli 
chen Nahmens / laß ihn ſich freuen in ſemer 
Kraſſt und ſehr frölich fein uber deiner Huͤlffe⸗ 
laß ihn und ſeinen Thron durch deine Guͤtte 
feſt bleiben. Geſegne Ihn und feine Koͤnigliche 
Gemahlin mit langem Leben / beſtendiger 
Geſundheit / und allem ſelbſt erwuͤnſchtem 
Königlichen wollergehen. Bewahre gnaͤdig⸗ 
lich das gantze Königreich Pohlen / ſampt al⸗ 
len incorporirten Laͤndern und dieſe gute 
Stadt fuͤr ſchaͤdlicher Veraͤnderung und 
Berneuerung wie auch andern aͤuſſerlichen 
und innerlichen Feinden / und feindſeeligem 
Einfall. Und wenn das Land zittert / und al ⸗ 
e die drinnen wohnen / fo halte / lieber Herr / 
feine Seulen feſte. Behuͤte uns auch für 
ſchnoͤder Vndanck barkeit und . 
„ Re 
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ſchweren Sünden ſo / leyder GOttes / bey uns 
in vollem Schwange gehen / und vieler Her⸗ 

zen beherſchen / damit wir ja nicht deinen ge⸗ 
rechten Zorn verurſachen / ſondern vielmehr 
unſere Stadt deines Lobes und Preiſes voll 


werde. | 
Oeffne auch O lieber GOtt und Vater 
die Thuͤr deines Worts in dieſen und andern 
Königreichen / damit in denenſelben das E⸗ 
vangelium / nach Deinem Wort rein / und un⸗ 
gehindert möge geprediget werden. 
Siehe an das Elend deiner Glaͤubigen / 
welche umb der Evangeliſchen Warheit wil⸗ 
len / hin und wieder geaͤngſtiget / gedrucket und 
verſolget werden. Laß ſie Gnade finden fuͤr den 
Augen der Potentaten und ihrer Gewaltigen. 
Unſere liebe Stadt⸗Obrigkeit / Rath / 
Gerichte / und gantze Buͤrgerſchafft / fonder- 
lich / welche den gemeinen Rahtſchlaͤgen bey 
wohnen / erfuͤlle mit wahrer Gottſerligkeit 
und Himmliſcher Weißheit / daß ſie kluͤglich 


han⸗ 
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handeln und berahten / was zur Wollfahrt 
der Stadt / inſonderheit der Kirchen Aufinch- 
men / und aufirichtiger Handhabung der lie 
ben Gerechtigkeit gereichet. 
Allen Chriſtlichen Hauß⸗Vaͤtern und 
Hauß⸗Muͤttern / gib das Himmliſche Gr 
deyen zu ihrer Nahrung und Hauß⸗Zucht 
Troͤſte die Betruͤbten / erquicke die Muͤhſee⸗ 
ligen / ſtaͤrcke die Krancken / erhalte die Ver⸗ 
laſſenen / hilff den Schwangern / ſchuͤtze die 
Waͤyſen / errette die Wittwen / richt auff die 
Zerſchlagenen / komme zu Huͤlff den Voth, 
leidenden / erloͤſe die unſchuldig Gefangenen, 
erfreue die Angeſochtenen / labe die Elenden / 
bekraͤſſtige die Sterbenden. % 
Becehuͤte uns für einen böfen ſchnellen Todt / und an⸗ 
ſteckenden Kranckheiten / und erloͤſe uns von allem uͤbel / 
und nim uns auff in dein ewiges Reich / umb KHriſti 
deines lieben Sohnes unſers HErrn und Heylandes 
willen / welchem mit Dir und dem Heiligen Geiſte / 
ſey Lob / Ehr und Herrligkeit von nun an 
biß in Ewigkeit / Amen. 


(o). 


